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Informationen und Nachrichten rund um die Feuerwehr Buchsi-Oenz 
 
 

 

Konzept Feuerwehr Buchsi-Oenz 2012 
 
 

Einleitung 
 
Werte Feuerwehr-Kameraden 
 
In der heutigen Zeit gilt: Nichts ist so konstant, wie der stetige Wandel! 
 
Oberstes Ziel unserer Wehr ist die Einsatz-Tauglichkeit. Mit den Austritten von Urs 
Zumstein, Ueli Urben und Budi Schelbli per 31.12.2011, der grossen Personal-
fluktuation im übrigen Kader und der Mannschaft, der unsicheren Personal-
verfügbarkeit (vorallem Tagsüber) sowie den politischen Veränderungen sind wir 
gezwungen, in einem schnelleren Rhythmus unsere Organisation zu überdenken.  
 
Per 1.1.2012 wollen wir nun unsere Feuerwehr Buchsi-Oenz den neuen Rahmen-
bedingungen anpassen. Mit diesem Fire-Letter orientieren wir Euch über die 
anstehenden Veränderungen. Unser Stab sowie der Verbandsrat haben die neue 
Organisation bereits genehmigt. Der nächste Schritt vor der Umsetzung ist die 
Orientierung des Verbandsparlamentes. Anschliessend erfolgt die Detailplanung  
sowie im Herbst 2011 die entsprechenden Wahlen durch den Verbandsrat sowie  
das Verbandsparlament.  
 
Die Kader unserer Wehr wurden von den Verantwortlichen der Planungsgruppe – 
anlässlich eines Info-Meetings – orientiert. Wir stehen Euch jederzeit für weitere 
Informationen gerne zur Verfügung.  
 
Wir sind überzeugt, mit dieser angepassten Organisation den zukünftigen 
Anforderungen gerecht zu werden. Herzlichen Dank für Eure Unterstützung! 
 
 
      Kameradschaftliche Grüsse 
 
      Thomas Eggimann 
      Kdt Stv, El Regio 1 
      Leiter Arbeitsgruppe Reorganisation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Organigramm FW Verband Buchsi-Oenz 2012  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organigramm Feuerwehr Buchsi-Oenz 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verbandsparlament 
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Organigramm Stab  
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EL 1 

EL 1 Stv. 

Gruppe 811 
Organisation wie bisher 
Bestand 25 – 30 AdF 

Gruppe 812 
Organisation wie bisher 
Bestand 25 – 30 AdF 

Dienstzug 
Organisation wie bisher

Bestand ca. 20 AdF 

Tagespikett*** 
Mo-Fr 07.00 – 18.00 

Strassenrettung 

Kleineinsatz 815 

EL 2 

EL 2Stv. 

Gruppe 821 
Pikett ungerade Monate 

Bestand 20 - 25 

Gruppe 822 
Pikett gerade Monate 
Bestand 20 - 25 

Löppu 

Holzer 



Magazine / Material 
 
Zug 1: 
 

- Magazin Herzogenbuchsee wie bisher 
- Material und Fahrzeuge wie bisher 

 
Zug 2: Magazine / Material  
 

- Magazine in Niederönz, Inkwil, Heimenhausen, Graben 
- Material KTLF, AHL, 4 MS, 4 bestehende Kleinfz. 
 Standorte der Fahrzeuge müssen noch definiert werden. 

Fahrzeugkonzept bei Neuanschaffungen überprüfen 
 
 
Das Ganze wird vom Chef Infrastruktur (Technischer Angestellter) geführt!! 
 
 
 

Chef Infrastruktur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übungsdienst 
 
Zugsübungen: 
 

- Zug 1 wie bisher, gemeinsame ÜV und Gleiches Übungsprogramm 
- Dienstzug wie bisher, z.Teil mit anderen Zügen 
- Zug 2 übernimmt System wie Zug 1. Beide Züge gleichwertig ausgebildet. 

Übungen auf Verbandsgebiet verteilt. 
 Anfangs Jahr eine Übung des Tagespikett für Organisatorisches 
 
Kaderausbildung 

- Zug 1 hat 2 eigene Kaderausbildungen pro Jahr. Taktische Ausbildung AS und 
Einsatz schwere Mittel.(Ev. Off. Zug 2 dabei) 

- Zug 2 hat 2 eigene Kaderausbildungen pro Jahr. Taktische Ausbildung KTLF 
und AHL. (Ev. Off. Zug 1 dabei ) 

- EL Ausbildung wie bisher alle zusammen 
- Eine Kaderübung mit allen (Grfhr bis Off). 

 
 
 
 
 

Chef Infrastruktur
(TA) 

C Material Zug 1 C Material Zug 2 C Fahrzeuge  
/ Fahrschule 

C MS  



Alarmierung 
 
ALLE ALARME ÜBER STABSGESPRÄCH 
 
Vorteile:  
 

- Pikettoffiziere können so gezielter, dem Ereignis angepasste Gruppe 
Auslösen 

- Pikettoffiziere können sich untereinander absprechen wer Ausrückt. So 
kann sichergestellt werden, dass immer die geeigneten Leute auf Platz 
sind. 

- Stellvertretung ist so einfacher  
 

Nachteile: 
 
- Alarmierung verzögert sich um mind. 1 Minute 
 
 

Alarmierung Brand Tagsüber ( Mo – Fr. 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alarmierung Brand Abend, Nacht und Wochenende  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Stabsgespräch 

Aufgebot Tagespikett, 
 wenn ausserhalb Herzogenbuchsee 

zusätzlich Monatsgruppe Zug 2 

Aufgebot  
Monatsgruppe Zug 

1  

Weitere Mittel Zug 2 

Stabsgespräch 

Aufgebot Monatspikett,
 wenn ausserhalb Herzogenbuchsee 

zusätzlich Monatsgruppe Zug 2

Aufgebot  
ganzer Zug 

Weitere Mittel Zug 2 



Alarmierung Spezialgruppen  
 
Alarmierung der Spezialistengruppen: 

- Kleineinsatz 
- Löppu  
- Holzer 
- Verkehrsdienst 

 
wie bisher (alle über Stabsgespräch) 
 
 
 
 

Zeitplan 
 
 

- Vorstellung an Verbandsparlament im Mai  
- Ausarbeiten der Details, Anpassen Reglemente Frühling / Sommer, 

Positionen besetzen 
- Wahlen durch VR und Verbandsparlament im Herbst 2011 
- Start auf 1.1.2012 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      FEUERWEHR BUCHSI-OENZ 

 
Impressum 
 
Herausgeber: Stab Feuerwehr Buchsi-Oenz 
Redaktion: Lt Dennis Borgeaud 
Kontakt: Lt Dennis Borgeaud, dennis.borgeaud@mobi.ch, 079 406 49 41 
Verteiler: - An alle Angehörigen der Feuerwehr Buchsi-Oenz 
 

Weitere Infos auf www.feuerwehr-buchsi-oenz.ch 
 
 
 
13. April 2011 / Stab Feuerwehr Buchsi-Oenz 
 


